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Jakobs Heimkehr und Ausſoͤhnung
mit ſeinem Bruder .

Als der Friede nicht mehr beſtehen konnte ,
zog Jakob mit ſeinen Weibern und Kindern

und zahlreichen Heerden nach Canaan zurüuͤck ,
und dachte wohl wieder daran , was er einſt
an ſeinem Bruder verſchuldet hatte . Denn
das Gewiſſen kennt keine Zeit . Eſau wohnte
damals in der Landſchaft Seir , und war da⸗

ſelbſt ein reicher und maͤchtiger Mann . Deß⸗
wegen ſchickte Jakob eine Botſchaft an ihn ,
mit der Anmeldung , daßer jetzt auch wieder

heim komme , damit er erfuͤhre , wie ſein Bru⸗
der gegen ihn geſinnet ſey. Aber der guther⸗
zige Bruder hatte allen Gram und Groll ſchon
lange vergeſſen , ja vor lauter Freude wollte

er ſeinem Bruder eine große Ehre anthun , und

zog ihm mit einer Begleitung von vierhundert
Mann entgegen . Jakob aber bekam daruͤber

Gedanken , und fuͤrchtete , ſein Bruder werde

ihn angreifen wollen . Denn dieſe Qual hat
das verletzte Gewiſſen , daß es kein Zutrauen

zu den Menſchen haben , und ſich auf nichts
freuen kann . Doch ſchickte er ſeinem Bruder
viele Geſchenke , Schafe , Rinder und Cameele

entgegen , und theilte ſein Geſinde und ſeine
Heerde in zwey Theile , daß er noch mit einem

entfliehen koͤnnte , wenn Eſau den andern an⸗

greifen follte. Auch betete er ſelbiges Tages :
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38 Jakobs Heimkehr und

„Herr , Gott meiner Vaͤter , ich bin zu gering

aller Barmherzigkeit und Treue , die du an

deinem Knechte gethan haſt . Denn ich hatte

nichts , als dieſen Stab , da ich uͤber den For⸗
dan gieng , und kehre nun zuruͤck mit zwey

großen Heerden . Errette mich von der Hand

meines Bruders ! “ Es iſt zu glauben , daß

dieſer Augenblick der Anfang zur Beſſerung

ſeines Herzens war . Denu wer an Gottes

Guͤte , und an ſeine eigene Unwuͤrdigkeit und

Huͤlfloſigkeit denkt , und ſein Herz wird bewegt /

daß er beten muß , und nimmer anders kann ,

der hat den Weg zur Beſſerung gefunden . Auch

gab ihm Gott einen neuen Namen und nannte

ihn Iſrael , was gleichſam ſagen will , daß er

jetzt ein anderer Menſch ſey , als er vorher einer

geweſen war .

Am folgenden Morgen hob er ſeine Au⸗

gen auf , und ſah ſeinen Bruder kommen mit

vierhundert Mann . Er gieng mit ſeinen

drauen und Kindern ihm entgegen , und buͤckte

ich ſiebenmal vor ihm zur Erde , bis er zu

ihm kam . Aber Eſau faßte die Sache kuͤr⸗

zer , der hochherzige Menſch . Er gieng auf

ſeinen Bruder zu , herzte und kuͤßte ihn , und

beide weinten vor Wehmuth und Freude . Her⸗

nach gruͤßte er auch die Frauen und Kinder

ſeines Bruders . Auch wollte er anfaͤnglich
die Geſchenke gar nicht annehmen , denn er hatte

genug und war zufrieden , daß er nur ſeinen

Bruder Jakob wieder hatte . Jakob nannte den

Eſau ſeinen Herrn , und ſich ſeinen Knecht , wo⸗

mit er andeutete , daß er die Erſtgeburt und die

Herrſchaft uͤber ſeine Brüder nimmer verlangte.
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Ausfoͤhnung mit ſeinem Bruder . 39

Aber Eſau ſagte einmal um das andere :

„ Mein Bruder, “ und verlangte nichts zuruͤck,
ſondern hielt das Wort ſeines Vaters in Ehren .

Alſo ſoͤhnten ſich die Bruͤder aus , und Gott
fegnete den Jakob und beſtaͤtigte ihm die Ver⸗

heißung ſeiner Vaͤter .

„ Herr , Herr Gott , barmherzig

und gnäͤdig und geduldig und von

großer Guͤte und Treue , der du be⸗
weifeſt Gnade und Barmherzigkeit
in tauſend Glied und vergiebſt Miſ⸗
ſethat und Sünde und Uebertretung ,

und vor welchem Niemand unſchul⸗

dig iſt . “
Eſau wurde hernach noch ein maͤchtiger

Fuͤrſt in dem Lande Seir und iſt der Stamm⸗
daler des Volkes der Edomiter . Jakob aber

blieb in dem Lande Canaan . Aber die Nach⸗
kommen des Eſau und die Nachkommen des

Jakob lebten fortan gegen einander in Feind⸗
ſchaft . Denn manches , was Gott verzeiht
verzeihen die Menſchen nicht , und hatten doch
ſo viele Urſache zur Verſoͤhnlichkeit und zum

Frieden . —

15.

Jakobs Soͤhne .

Jakob hatte zwolf Soͤhne. Ihre Namel

ſind: Ruben , Simeon , Ledi , Juda , Sebulon ,

Ifaſchar , Dan , Gad , Aſſer , Naphtali , Jo⸗
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